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Umgestaltung des ehemaligen Kies-Menz-Geléndes (Am Kransand) zu einer Aktivitéatsflache
Anlage/n siehe Seite 3
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:

abs.:
in %:

ll. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

Investitionscontrolling X Investition [] Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.: 0,5 Mio. €
in %: 18,7 %

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
X budgettechnische Umsetzung

Finanzierung

Gesamt- darin zusétzl. - .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ p
in€

61 Budget

X 2018 | Baumallnahme 818.000 818.000 | 1.00462 616100 Stadtumbau
Kostheim/Kastel
Fordermittel

X 2018 | Fordermittel -507.160 -507.160 | 1.00462 593039 Bund/Land fur

Stadtumbau

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Im Rahmen des Stadtumbauprojekts Kastel/Kostheim werden die Lagerflachen des ehemaligen
Betriebes Kies-Menz (zukinftig: ,,Am Kransand®) zu einer Aktivitatsflache fur die Zielgruppe der
Jugendlichen und jungen Erwachsenen umgestaltet. Die MaRBhahme entspricht dem 3.
Bauabschnitt (siehe Anlage 1), Flurstiick 680 dstlich der Rampenstralie.

Anlagen:
1. Ubersicht Bauabschnitte

2. Lageplan/Vorentwurf
3. Kostenschatzung vom 28.11.2017

C Beschlussvorschlag:

1.

10.

Dem Vorentwurf zur Umgestaltung und Umnutzung der ehemaligen Kies-Menz-Lagerflache zu
einer Aktivitatsflache wird zugestimmt.

Der Magistrat, Dezernat V/67 wird mit der weiteren Bearbeitung und Realisierung des
Vorhabens beauftragt.

Die Kostenschatzung vom 28.11.2017, abschliel3end mit 817.549,64 €, als Anlage zur
Sitzungsvorlage, wird genehmigt.

Die erforderlichen Mittel in H6he von 818.000 € fur den 3. Bauabschnitt werden grundsétzlich
genehmigt.

Im Haushaltsplan 2016/2017 stehen beim IM-Projekt 1.00462 ,,61 Stadtumbau
Kostheim/Kastel* Mittel in Héhe von 818.000 € fur den 3. Bauabschnitt zur Verfiigung.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die MaRnahme im Rahmen des Forderprogrammes
Stadtumbau Kastel/Kostheim bezuschusst wird. Ein Forderbescheid liegt vor. Es wird ein
Zuschuss in Hohe von 62 % der Kosten (507.160 €) gewahrt.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Rahmen des Gesamtprojekts der Umgestaltung der
Rheinuferflache, ehemaliges Kies-Menz-Gelande, der Teilbereich zwischen der ehemaligen
Kranbahn und Rampenstral3e (1. Bauabschnitt) derzeit von Dezernat V/66 umgesetzt und in
2018 abgeschlossen wird.

Die haushaltsrechtliche Umsetzung der genehmigten Mittel zu einem bei Dezernat /67 noch
zu bildenden IM-Projekt erfolgt durch das Dezernat VI/20.

Die danach auf dem ,Stadtumbautopf* Kostheim/Kastel (1.00462) verbleibenden Mittel dienen
zur Durchfiihrungssicherung des 2. Bauabschnitts. Im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung
2018/2019 wurde zur vollstandigen Finanzierungssicherung zusétzlich fur 2019 ein weiterer
Bedarf in Hohe von 100.000 € angemeldet, der im Rahmen der Beratungen in den
Haushaltsplan aufgenommen wurde. Die Gesamtmittel werden dann bis zur Durchfiihrung des
2. Bauabschnitts in das Budget von Dez V/66 umgesetzt.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass flr die Flache des 3. Bauabschnitts durch die
intendierte hohe Nutzungsintensitat zumindest in den Sommermonaten die Notwendigkeit
einer taglichen Reinigung und Pflege durch Amt 67 erwartet wird. Die hieraus resultierenden
zusatzlichen Kosten werden auf 30.000 € jahrlich geschétzt und sind Dezernat V/67
zuzusetzen.



Seite 4 der Sitzungsvorlage Nr. 18-V- 61-0003

11. Die Detailplanung, welche Einzelflachen 2019 bzw. 2020 in welchem Mal3e realisiert werden
koénnen, sind durch Dezernat V eng mit der Planung der Haltestelle und Linienfihrung der
CityBahn auf dem Hochkreisel zu synchronisieren. Dies betrifft sowohl den im Vorentwurf als
~Freihalteflache” skizzierten Bereich fir die Haltestelle selbst, als auch den Ubrigen Bereich
des 3. Bauabschnitts. Sobald sicher ist, dass eine Flache nicht flr die Haltestelle selbst, fiir
vorbereitende MalRnahmen, fur Stitzmauern oder -pfeiler oder die Baustelleneinrichtung
bendtigt wird, wird diese umgehend flr das Projekt Am Kransand freigegeben.

D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Attraktivierung und Nutzbarmachung des Flurstiickes 680 (Bauabschnitt 3) der ehemaligen
Lagerflachen der Firma Kies-Menz als Fortsetzung der MaRnahme gestalterische Aufwertung des
Flurstiickes 679 (Bauabschnitt 1) mit dem Uferbereich der ehemaligen Verladestation ,Kies-Menz*
(SV 17-V-66-0208).

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Die geplante Aktivitatsflache dient vorrangig Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Jedoch sind
Teilflachen fir Familien sowie auch fiir sportliche Aktivitaten alterer Nutzer geeignet.

Ill. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des &ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hdrbehinderten Menschen)

Die Flachen sind barrierefrei erreichbar, jedoch aufgrund der notwendigen Fallschutzbelédge nicht in
allen Teilen barrierefrei nutzbar.

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Als Teilprojekt der Rheinuferentwicklung in Mainz-Kastel plant die Landeshauptstadt Wiesbaden die
Umgestaltung des Areals des ehemaligen ,Kies-Menz-Gelandes* nérdlich der Theodor-Heul3-
Briicke (Rhein-km 498,6). Das Stadtumbauprojekt tragt den Namen ,Am Kransand”.

Es gliedert sich in drei Bauabschnitte:
- Bauabschnitt 1, Flurstiick 679 mit dem Uferbereich der ehemaligen Verladestation ,,Kies-Menz".
- Bauabschnitt 2, Flurstiick 682 mit der Stral3enparzelle der Rampenstral3e und

- Bauabschnitt 3, Flurstiick 680 6stlich der Rampenstral3e.

Diese Sitzungsvorlage behandelt den Bauabschnitt 3. Der erste Bauabschnitt befindet sich derzeit
in der Umsetzung. Der 2. Bauabschnitt befindet sich in Abstimmung und wird zuletzt realisiert.
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Das Gesamtareal wird entsprechend Beschluss Nr. 0167 des Ausschusses fur Planung, Bau und
Verkehr vom 22. September 2015 zugénglich und nutzbar gemacht mit unterschiedlichen
Nutzungsschwerpunkten. Wahrend der 1. Bauabschnitt im Uferbereich mit der denkmalgeschiitzen
Kranbahn dem Flanieren und ruhigen Aufenthalt in der Anmutung ehemals gewerblich genutzter
Bereiche dient, soll der 3. Bauabschnitt Aktivitatsflachen mit verschiedenen sportlichen Angeboten
bieten. Wobei auch hier das robuste Erscheinungsbild der enemaligen Nutzung gewinscht ist.

Im Rahmen der Blrgerbeteiligung zur Wiesbadener StralRe als Teilgebiet des integrierten
Stadtentwicklungskonzepts Wiesbaden 2030+ wurden von Seiten interessierter Nutzergruppen
vielfaltige Hinweise und Winsche fir diesen Bereich geaufiert, sodass zukiinftig ein Nebeneinander
unterschiedlicher Angebote vorgesehen ist. Zwischen einem Teilbereich fir Skater und BMX-
Radsport und verschiedenen Angeboten fur Krafttraining (Calisthenics, Bouldern) bietet eine
pyramidenformige Stufenanlage die Gelegenheit, beide Aktivitatsflachen zu beobachten und
dennoch Teilbereiche zu definieren. An einer Slackline-Anlage kann das Gleichgewicht trainiert
werden. Aul3erdem ist ein Balancierparcour als Spielbereich geplant, der auch von Kindern genutzt
werden kann. Die am Hochkreisel aktive Sprayerszene soll die gebauten Elemente gestalten dirfen.
Die vorhandenen Baulichkeiten sollen zunéchst gesichert werden, um sie mit Beteiligung privater
Investitionsmittel spater als ergédnzendes Bistro zu nutzen. Eine einfache gastronomische Bistro-
nutzung dient an dieser Stelle der preisgiinstigen Versorgung der Besucher/innen sowie von
Passanten/innen ggfs. auch mit einer Toilettenanlage. Gleichzeitig ist sie ein zusétzlicher Beitrag
zur Erhéhung der sozialen Kontrolle fir das gesamte Areal.

Wichtig ist eine optische und nutzbare Verbindung zwischen den Aktivitatsbereichen und den
ruhigen Liegewiesen entlang des Rheins. Das dient der Transparenz, dem Erleben der besonderen
Lage am Rhein sowie der sozialen Kontrolle. Diese Transparenz kann nur gewdahrleistet werden,
wenn die ErschlieBungsstrale zwischen den Bereichen nicht als trennendes Element z. B. durch
ruhenden Verkehr wahrgenommen wird. Die Erschlie3ung, die in diesem Bereich als Einbahnstral3e
in stdlicher Richtung gefuhrt wird, ist fir Feuerwehr und Rettungsdienste unbedingt erforderlich. Die
vorgesehene Breite von 4,75 m ist als Mischflache fir alle Nutzer (motorisierter Individualverkehr,
Rettungsdienste, Fahrradfahrer und Ful3génger) geplant. Zusétzlich steht im Bauabschnitt 1 eine

4 m breite Trasse fir Fu3- und Radverkehr sowie im Bauabschnitt 3 eine weitere fuRlaufige
Verbindung von 1,80 m Breite zur Verfligung. Insgesamt sind somit Bewegungsflachen in einer
Breite von gut 10 m geplant, die dem umfangreichen Ausflugsverkehr entlang des Rheins Rechnung
tragen.

Auf dem betreffenden Flurstiick hat sich in Teilen ein Altlastenverdacht durch Kriegsschutt-
ablagerungen bestétigt, der jedoch fir den Wirkungspfad Boden-Mensch unbedenklich ist, da in
diesen Bereichen entweder bereits eine Versiegelung des Bodens vorliegt oder eine solche geplant
ist. Auch wurden bei einer Grundwasserprobe Schadstoffe gefunden. Die Ausbreitung dieser
Schadstoffe wird noch weiter untersucht. Sollte sich aus Analysen und Untersuchungen die
Notwendigkeit von zusatzlichen Sanierungsmafinahmen ergeben, sind die erforderlichen
finanziellen Mittel Gber das Projekt Am Kransand bereitzustellen. Alternativ ware es sonst nicht
maoglich, alle Sportangebote zu realisieren.

Die aktuelle Vorplanung zur Linienfiihrung der CityBahn in diesem Bereich geht von einem Eingriff
in die Béschung zur hohergelegenen Rampenstral3e aus, um am Verkehrsknotenpunkt Hochkreisel
eine Haltestelle realisieren zu kénnen. Die Ausfiihrungsplanung fur den 3. Bauabschnitt Kransand
ist mit den vertiefenden Planungen zur CityBahn inklusive der spater ggf. notwendigen
Baustelleneinrichtung eng abzustimmen.

Sofern sich der Grunflachenanteil durch die Inanspruchnahme der Béschung reduzieren wirde, wird
angestrebt, hierfur im Rahmen der Ausfiihrungsplanung an anderen Stellen im 3. Bauabschnitt Gber
die Darstellung im Vorentwurf hinaus zusatzliche Bepflanzungen zu realisieren.
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V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Gepruft wurden vor allem alternative Erschlieungsmdglichkeiten, um das Rheinufer nahezu
vollsténdig verkehrsfrei zu gestalten. Aufgrund der vorliegenden Notwendigkeiten durch
Rettungsverkehr, Andienung DLRG und Bauhof von Amt 67 wird zunachst von einer weiteren,
jedoch eingeschrankten Nutzbarkeit - Einbahnverkehr ab der Zufahrt Bauhof - ausgegangen.
Langerfristig sollte zur weiteren Vermeidung des motorisierten Individualverkehrs tber eine Zufahrt
zum Reduithof von der Suid-/Ost-Seite der Reduit (Stral3e ,,Rheinufer”) nachgedacht werden. Auch
eine ErschlieBung 6stlich der RampenstralR3e (ehem. Bahngelande) sollte diesbeztiglich gepruft
werden.

Wiesbaden, 04. Januar 2018

Hans-Martin Kessler Andreas Kowol
Stadtrat Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

